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Schulinterner Lehrplan Spanisch – Teil 1:

	Vorbemerkungen



Die Europaschule Langerwehe
Die Europaschule Langerwehe ist eine Gesamtschule mit Ganztag, an der zurzeit ca. 1000 Schülerinnen und Schüler von ca. 100 Lehrpersonen unterrichtet werden. Die Schule befindet sich in einer Kleinstadt (ca. 14.500 Einwohner) am Nordrand des Hürtgenwalds zwischen den Städten Eschweiler im Westen und Düren im Osten. Im wirtschaftlichen Leben der Stadt spielt der zur Zeit stattfindende Strukturwandel von einer Braunkohleabbauregion zu einer für Touristen attraktive Gemeinde eine bedeutende Rolle. Traditionell stark ist in Langerwehe das Töpferhandwerk vertreten. An diese Tradition erinnert das Töpfereimuseum, mit dem die Schule für verschiedene Projekte kooperiert. In unmittelbarer Nähe befinden sich keine weiterführenden Schulen. In den benachbarten Städten Eschweiler und Düren gibt es mehrere Gymnasien, Realschulen und Gesamtschulen. 
Im Schulgebäude der Europaschule Langerwehe befindet sich die Gemeindebibliothek, so dass eine enge Zusammenarbeit bei bestimmten Unterrichtsvorhaben möglich ist.
In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule vereinbart, die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den Blick zu nehmen. Unser Leitgedanke besteht darin, dass wir die individuellen Möglichkeiten unserer Schülerinnen und Schüler nutzen wollen, anstatt ihnen ihre Grenzen aufzuzeigen. Um dieses Ziel zu erreichen, ist eine gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer erforderlich. In einem längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet die Schule daran, die Bedingungen für erfolgreiches und individuelles Lernen zu verbessern. Durch eine verstärkte Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche werden Bezüge zwischen Inhalten verschiedener Fächer hergestellt. Außerdem arbeiten die Fachschaften an fächerübergreifenden Verbindungen. Unsere Schülerinnen und Schüler erhalten im Rahmen von Projekten, dem Angeboten aus dem Erasmus+ Programm sowie Arbeitsgemeinschaften erweiterte Bildungsangebote.

Die Fachgruppe Spanisch
Insgesamt umfasst die Fachgruppe Spanisch sieben Lehrkräfte, von denen alle ebenfalls die Fakultas für Spanisch in der Sekundarstufe II besitzen. Die Fachkonferenz tritt in der Regel zweimal, mindestens jedoch einmal pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige Absprachen insbesondere im Hinblick auf eine kontinuierliche Unterrichtsentwicklung zu treffen. Neben den Lehrkräften für das Fach Spanisch nehmen auch ein Vertreter(innen) der Elternschaft sowie, wenn gewünscht, Schülerinnen und Schüler an den Sitzungen teil. Außerdem finden zu bestimmten Aufgaben Treffen kleinerer Untergruppen sowie Dienstbesprechungen statt. 
Um die Lehrkräfte bei der Unterrichtsplanung zu unterstützen, stehen Materialien, die zu diversen Unterrichtsprojekten angefertigt und systematisch gesammelt worden sind, zur Verfügung; diese Materialsammlung wird kontinuierlich erweitert. 
Das Selbstverständnis des Spanischunterrichts an der Europaschule Langerwehe ist bestimmt von dem Bestreben, die Schülerinnen und Schüler durch einen interessanten, aktuellen und auf authentischen Sprachgebrauch zielenden Unterricht zu selbstständigen und bewussten Lernenden und Nutzern dieser wichtigen Weltsprache und interkulturell handlungsfähig zu machen.
Die Bedeutung des Spanischen als Weltsprache nimmt in einer globalisierten Welt immer mehr zu, sodass auch Spanisch als Unterrichtsfach immer beliebter wird. Mehr als 500 Millionen Menschen sprechen weltweit die Sprache. 
Vor allem die politische, kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung Europas trägt dazu bei, dass eine Erziehung zur Mehrsprachigkeit angestrebt wird und sich das Spanische im Bildungssystem immer größerer Beliebtheit erfreut. Das Spanische ist Amtssprache in mehr als 26 Staaten Amerikas und Europas.
Neben der gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Wichtigkeit zeichnet sich die spanische Sprache als Trägerin und Vermittlerin vielfältiger Kulturen aus – in Spanien und Lateinamerika. Das Spanische hat eine Mittlerfunktion inne, die den Zugang zu europäischen Traditionen in Spanien und Lateinamerika ermöglicht. 


Bedingungen des Unterrichts
Der Unterricht findet in 90-minütigen Doppel- oder 45-minütigen Einzelstunden statt.
An der Europaschule Langerwehe wird Spanisch als zweite Fremdsprache ab Klasse 7 (mit Beginn des Schuljahres 2025/26) unterrichtet. In Spanisch ab der Jahrgangsstufe 7 als Wahlpflichtfach I stehen bis einschließlich Jahrgangsstufe 10 drei Wochenstunden (insgesamt 12 WS) zur Verfügung. 
In der Sekundarstufe II wird Spanisch als fortgeführte Fremdsprache und als neu einsetzende Fremdsprache ab Jahrgangsstufe 11 angeboten.   
Die Schule verfügt über eine gute digitale Ausstattung. In allen Klassenräumen befinden sich Smartboards und Beamer. Die WLAN-Verbindung ist in der Regel in allen Klassenräumen gut. Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit einem Tablet, circa 90% mit einem Ipad. Auf den Tablets können die Schulbücher in digitaler Form abgerufen sowie die lehrwerksabhängigen Zusatzmaterialien genutzt werden, die die Schülerinnen und Schüler zum Teil mit ihrem Arbeitsheft erworben haben. 

Verantwortliche der Fachgruppe
Fachgruppenvorsitz:	Nina Berrier (bni@ge-langerwehe.de)
Stellvertretung:	 	Tanja Thommes (tht@ge-langerwehe.de)
			

	1. Grundlagen



Der Spanischunterricht an der Europaschule Langerwehe berücksichtigt grundlegend die Bestimmungen der Kultusministerkonferenz und ist ausgerichtet auf den Kehrlehrplan für die Sekundarstufen I und II für Gesamtschulen in Nordrhein-Westfalen. 
Der Unterricht soll an die bereits erworbenen Kenntnisse des Fremdsprachenlernens (Englisch ab Klasse 3 oder 4, ggf. Latein und/oder Französisch ab Jahrgangsstufe 6) anknüpfen und eine positive Lernerfahrung mit sich bringen. Die Schülerinnen und Schüler sollen schrittweise an die Anforderungen der Berufswelt und der gymnasialen Oberstufe herangeführt werden, um ihnen unterschiedliche Bildungswege offen zu halten. 
In der Jahrgangsstufe 7 wird für den dreistündigen Spanischunterricht das Lehrwerk ¡Apúntate! 1 (Ausgabe 2024) aus dem Cornelsen Verlag als Leitmedium eingesetzt. Dieses Lehrwerk ist für Gesamtschulen entwickelt worden und bietet den Lehrkräften in besonderem Umfang zusätzliches Material zur differenzierten Unterrichtsarbeit. Das Lehrwerk und die dazugehörigen Materialien wie das Arbeitsheft sind kompetenzorientiert aufgebaut und entsprechen einer altersgerechten Progression. 
Für die neu einsetzende Fremdsprache in der gymnasialen Oberstufe wird in der  Jahrgangsstufe EF das Lehrwerk ¡A tope! aus dem Cornelsen Verlag eingesetzt.

	2. Kompetenzbeschreibungen



Die Schülerinnen und Schüler der Europaschule Langerwehe erlangen in der Sekundarstufe I grundlegende Fremdsprachenkenntnisse, welche sie sowohl auf die Anwendung des Spanischen in der Berufswelt, als auch auf die Vertiefung des Lernens dieser Fremdsprache in der gymnasialen Oberstufe  vorbereiten.
Die Kompetenzbeschreibungen, welche im Mittelpunkt des Fremdsprachenunterrichts stehen, beziehen sich auf folgende im Kernlehrplan ausgeführte kommunikative Kompetenzen: 
Hörverstehen, Hörsehverstehen, Sprechen (an Gesprächen teilnehmen und zusammenhängendes Sprechen), Leseverstehen, Schreiben, Sprachmittlung, interkulturelle Kompetenzen, Orientierungswissen, Werte/Haltungen/Einstellungen, Handeln in Begegnungssituationen.
In den Bereich der Verfügbarkeit sprachlicher Mittel und sprachliche Korrektheit fallen: Aussprache und Intonation, Wortschatz, Grammatik und Orthographie.
Ein dritter, wichtiger Bereich, umfasst die Methodik der kommunikativen und rezeptiven Kompetenzen sowie des Umgangs mit Texten und Medien und des selbstständigen und kooperativen Sprachenlernens.
An der Europaschule Langerwehe liegt der Fokus auf den kommunikativen Kompetenzen, um den Schülerinnen und Schülern den Aufbau einer Handlungsfähigkeit in der Fremdsprache zu ermöglichen. Allerdings soll auch die kognitive Dimension des Erkundens und Reflektierens über die Sprache angeregt und Lernerfahrungen bewusst gemacht werden.
Der Spanischunterricht ist auf die Lebenswelt der Lernenden bezogen und orientiert sich an authentischen Situationen und Gegenständen. Die fremdsprachenspezifischen Kompetenzen werden sowohl kumulativ und vernetzt als auch handlungs- und aufgabenorientiert aufgebaut, sodass eine positive Lernumgebung geschaffen werden kann.

	3. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung



Sekundarstufe I
Die Leistungsüberprüfung stellt einen kontinuierlichen Prozess dar und hat die Funktion der Diagnose. Die Leistungsüberprüfung gibt somit dem Lehrpersonal, den Schülerinnen und Schülern und den Eltern Rückmeldung über den Lernfortschritt hinsichtlich der festgelegten Lernziele. Außerdem ist sie Ausgangspunkt der individuellen Förderung der Lernenden und soll dazu motivieren, sich zu verbessern und neue Kompetenzen erwerben zu wollen.
Im Spanischunterricht lassen sich Übungsphasen von Phasen der Leistungsbewertung unterscheiden, um ein angstfreies Lernen zu garantieren. Den Schülerinnen und Schülern wird im Anfangsunterricht verdeutlicht, dass das Erreichen des Kommunikationsziels an erster Stelle steht und sie sprachliche Korrektheit zunächst nachrangig ist.  
Die Leistungsbewertung erfolgt hinsichtlich der schriftlichen und/oder mündlichen Kompetenzüberprüfungen sowie der sonstigen Mitarbeit. Bei schriftlichen Kompetenzüberprüfungen handelt es sich um Leistungsnachweise zum Abschluss einer Lerneinheit. Diese werden rechtzeitig angekündigt und intensiv vorbereitet. Die Anforderungen an die Schülerinnen und Schüler steigen hinsichtlich ihrer Komplexität, sodass der selbstständige Umgang mit der spanischen Sprache kontinuierlich zunimmt. In zunehmendem Maße enthalten die Kompetenzüberprüfungen halboffene und offene Aufgaben. Die unterschiedlichen Aufgabenformate werden gemäß Kernlehrplan angewendet. 
Die sonstige Mitarbeit umfasst die Beiträge der Schülerinnen und Schüler im Unterrichtsgespräch, Überprüfungen des gelernten Wortschatzes, Leistungen im Bereich des kooperativen Lernens in Partner- oder Gruppenarbeit, Rollenspiele und Präsentationen und das Führen eines Ordners mit allen Unterrichtsmaterialien.
Eine wichtige Stellung kommt der Transparenz der Leistungsbewertung zu. Die Schülerinnen und Schüler haben jederzeit die Möglichkeit, sich bei der jeweiligen Lehrperson über ihren Lernstand zu informieren, da eine kontinuierliche Dokumentation der Leistungen erfolgt. 
Die Notenfindung in beiden Bereichen (inhaltliche und sonstige Leistungen) orientiert sich an der Bewertung der zentralen Abschlussprüfungen am Ende der Jahrgangsstufe 10 und wird wie folgt eingeteilt. 
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Sekundarstufe II
Die Leistungsbewertung im Fach Spanisch in der gymnasialen Oberstufe richtet sich nach dem Schulgesetz APO GOST §13. Bei der Leistungsbeurteilung werden die erbrachten Leistungen in den Bereichen „Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ in der Regel mit gleichem Stellenwert berücksichtigt (je in etwa 50%). Insgesamt bezieht sich die Leistungsbewertung auf die im Spanischunterricht erworbenen Kompetenzen (Kommunikative Kompetenz, Verfügbarkeit sprachlicher Mittel, Sprachliche Korrektheit, Interkulturelle Kompetenz, Methodische Kompetenz).  
Dabei hat die mündliche Sprachverwendung einen besonderen Stellenwert.  

Anzahl und Dauer der Klausuren 
Die Anzahl und Dauer der Klausuren im Fach Spanisch wird durch die APO-GOSt festgelegt. In der folgenden Tabelle, die der APO-GOSt entnommen ist, findet sich eine Übersicht über die Anzahl und Dauer der Klausuren in der Oberstufe:
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Zahl, Kalender enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]


Klausurformate:
Die Kompetenz Schreiben muss in allen Klausuren der gymnasialen Oberstufe abgeprüft werden. Generell gilt, dass zusätzlich zwei weitere Kompetenzbereiche abgeprüft werden müssen. Daraus ergeben sich folgende Klausurformate: 
· Schreiben + Lesen integriert und Hörverstehen isoliert; 
· Schreiben + Lesen integriert und Hörsehverstehen isoliert; 
· Schreiben + Lesen integriert und Sprachmittlung isoliert
In der EF kann in neueinsetzenden Kursen Schreiben und nur eine weitere Kompetenz abgeprüft werden. Außerdem ist hier auch die Prüfung der Kompetenz „Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln“ möglich.
Eine Klausur in der Qualifikationsphase wird durch eine mündliche Kommunikationsprüfung ersetzt.

Bewertung der Klausuren:
In der Einführungsphase werden für die Leistungsbewertung geschlossene, halboffene und offene Aufgabentypen eingesetzt. Bei der Gesamtbewertung wird die Grenze zwischen „ausreichend“ und „mangelhaft“ i.d.R. bei ca. 45% der zu erreichenden Punktzahl angesetzt. Bei der Notenbildung für offene Aufgaben kommt der sprachlichen Leistung i.d.R. ein höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung.  In der Qualifikationsphase richten sich die Beurteilungsbereiche nach den Vorgaben des Zentralabiturs, d.h. Sprachleistung (Kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermögen, Sprachrichtigkeit) beträgt 60% und die inhaltliche Leistung 40%.  

Je nach Auswahl der Gewichtung der Klausurteile (70% zu 30% bzw. 80% zu 20%) ergibt sich eine andere Punkteverteilung für die schriftlichen Klausuren der Qualifikationsphase. Die genaue Punkteaufteilung ist den folgenden zwei Tabellen zu entnehmen: 
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Zahl, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

[image: Group 47404, Gruppiertes Objekt]

Punkteraster:
In Anlehnung an die Vorgaben für das Zentralabitur und den Kernlehrplan NRW Spanisch SekII ergibt sich folgendes Punkteraster für die Benotung der Klausuren:  
	Note 
	Punkte 
	Punktzahl 
	Note 
	Punkte 
	Punktzahl 
	Note 
	Punkte 
	Punktzahl 
	Note 
	Punkte 
	Punktzahl 

	1+ 
	15 
	150-143 
	2 
	11 
	119-113 
	3- 
	7 
	89-83 
	5+ 
	3 
	57-49 

	1 
	14 
	142-135 
	2- 
	10 
	112-105 
	4+ 
	6 
	82-75 
	5 
	2 
	48-40 

	1- 
	13 
	134-128 
	3+ 
	9 
	104-98 
	4 
	5 
	74-68 
	5- 
	1 
	39-30 

	2+ 
	12 
	127-120 
	3 
	8 
	97-90 
	4- 
	4 
	67-58 
	6 
	0 
	29-0 



Bewertung des Bereichs Darstellungsleistung / Sprachliche Leistung
In Anlehnung an die Vorgaben für das Zentralabitur werden in der Oberstufe die Bereiche Kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermögen sowie Sprachrichtigkeit exemplarisch und fortlaufend gefestigt (in der neueinsetzenden Fremdsprache erst vermehrt nach Abschluss der Spracherwerbsphase). Hierbei werden die sprachlichen Anforderungen nach und nach den Abituranforderungen angenähert. Als Orientierung gilt für das Zentralabitur ein verbindliches Korrekturraster für den Bereich Darstellungsleistung/ Sprachliche Leistung (s.u.).

In der Spracherwerbsphase wird zunächst überwiegend mit den Lehrwerken A_tope.com von Cornelsen gearbeitet, um Grundlagen (Wortschatz und Grammatik) der Sprache zu erwerben. Der Unterricht berücksichtigt dabei die fünf Fertigkeiten der funktionalen kommunikativen Kompetenz (Lesen, Schreiben, Hören, Sprechen und Verfügbarkeit sprachlicher Mittel) und soll am Ende der EF in den neueinsetzenden Kursen zur Kompetenzstufe A1-A2 des Europäischen Refefenzrahmens führen. 
In der Qualifikationsphase wird zunehmend weniger Grammatik gelernt, dafür jedoch mehr themenorientiert unterrichtet. Mit Beendigung der Q-Phase soll die Kompetenzstufe B1 des GeR erreicht werden.

Mündliche Mitarbeit:
Zur sonstigen Mitarbeit werden die Ergebnisse der inhaltlich, den Kompetenzstufen angemessenen qualitativen Sprachbeiträge, das kooperative Verhalten in den Arbeitsphasen, begründete Argumentations- und Diskussionsbeiträge sowie das Präsentieren von Ergebnissen aus Arbeitsphasen in der Zielsprache herangezogen. Weitere Kriterien sind die erbrachten Leistungen in Vokabeltests sowie schriftlichen Hausaufgaben und deren Überprüfungen sowie das Führen eines ordentlichen Hefters. Eine grobe Orientierung zur Einschätzung der erwarteten Leistung für die einzelnen Notenstufen ist der folgenden Tabelle zu entnehmen: 




	Beschreibung der Leistung
	Note/Punkte

	Keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht.  
Äußerungen nach Aufforderung sind falsch.  
· Schüler/in beteiligt sich in keiner Weise  
· Es fehlt jegliches Verständnis, auf Fragen kann nicht geantwortet werden  
· Grundlegender Wortschatz ist nicht verfügbar  
· Schüler/in ist nicht in der Lage sich in der Fremdsprache zu äußern  
· Fehlendes Verständnis und fehlendes Engagement  
· Mangelhafte Teamfähigkeit  
· Schüler/in stellt Störfaktor in der Gruppe dar  
· Beiträge haben nichts mit dem Unterricht zu tun  
· Vokabular/ Grammatik wird in keiner Weise beherrscht  
· Schüler/in erledigt HA nicht oder selten  
· Aufgaben zeigen mangelndes Verständnis, Engagement, Sorgfalt  
· Hefter und Vokabelheft sind nicht oder nur selten zur Hand, ihre Führung ist unzureichend  
	Note: 6
Punkte: 0

	Keine freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Äußerungen nach Aufforderung sind nur teilweise richtig.
· Schüler beteiligt sich nicht freiwillig, ist unkonzentriert und abgelenkt  
· Antworten sind i.d.R. falsch  
· Schüler/in ist nur selten in der Lage, sich verständlich in der Fremdsprache auszudrücken bzw. macht viele grobe sprachliche Fehler  
· Der Themenwortschatz wird nicht beherrscht  
· Schüler/in kann auf Fragen nur unzureichend beantworten, kann Wesentliches nicht reproduzieren oder Zusammenhänge nicht darstellen  
· Schüler/in neigt dazu, sich zurückzulehnen anstatt sich einzubringen  
· Sinnvolle Beiträge sind selten  
· Bremst die Gruppe aus, anstatt sie voranzubringen  
· Vokabular/ Grammatik wird nur ansatzweise beherrscht und kaum richtig angewendet  
· Qualität und Quantität der HA deuten auf fehlendes Interesse hin  
· Erledigte Aufgaben sind fehlerhaft bzw.  gehen über einen Ansatz nicht hinaus 
· Heftführung ist lückenhaft, das Vokabelheft wird nicht ernsthaft geführt
	Note: 
5- bis 5+

Punkte: 
1 bis 3 

	Nur gelegentlich freiwillige Mitarbeit im Unterricht. Äußerungen beschränken sich auf die Wiedergabe einfacher Fakten und Zusammenhänge aus dem unmittelbar behandelten Stoffgebiet und sind im Wesentlichen richtig.  
· Schüler/in beteiligt sich wenig, zeigt aber Interesse, hört zu und ist aufmerksam  
· Aussagen enthalten viele Fehler, enthalten aber Ideen, auf denen aufgebaut werden kann oder mit denen sich eine Diskussion einleiten lässt 
· Schüler/in kann nicht alles in der Fremdsprache ausdrücken, versucht dies aber und lässt sich helfen  
· Schüler/in zeigt Grundkenntnis des aktuellen Themenwortschatzes  
· Schüler/in kann Stoff größtenteils reproduzieren, kann Aufgaben angemessen und sachlich bearbeiten  
· Hefter und Vokabelheft z.T. lückenhaft, nicht unbedingt übersichtlich und richtig 
	Note: 
4- bis 4+

Punkte: 
4 bis 6

	Regelmäßig freiwillige Mitarbeit im Unterricht.  Im Wesentlichen richtige Wiedergabe einfacher Fakten und Zusammenhänge aus unmittelbar behandeltem Stoff. Verknüpfung mit Kenntnissen des Stoffes der gesamten Unterrichtsreihe.
· Schüler/in beteiligt sich regelmäßig   
· Aussagen sind sachlich richtig, könnten aber genauer und verständlicher formuliert werden  
· Der Sachverhalt wird mit Hilfestellung in der Fremdsprache dargestellt  
· Der aktuelle Themenwortschatz fließt ab und zu in die Beiträge ein  
· Schüler/in bemüht sich durch Fragen das eigene Verständnis zu verbessern, fasst Unterrichtsergebnisse selbstständig zusammen, erkennt Zusammenhänge   
· Schüler/in zeigt Interesse  
· Beteiligt sich an der Entwicklung einer Lösungsstrategie  
· Bemüht sich stets darum sich sinnvoll einzubringen  
· Vokabular/ Grammatik wird den grundlegenden Anforderungen gemäß beherrscht und angewendet  
· Schüler/in erledigt HA in weiten Teilen, zeigt durch Fragen, dass er/sie sich den restlichen Aufgaben auseinandergesetzt hat  
· Schüler/in führt Hefter und Vokabelheft ordentlich und vollständig 
	Note: 
3- bis 3+

Punkte: 
7 bis 9

	Verständnis schwieriger Sachverhalte und deren Einordnung in den Gesamtzusammenhang des Themas. Erkennen des Problems, Unterscheidung zwischen Wesentlichen und Unwesentlichen. Es sind Kenntnisse vorhanden, die über die Unterrichtsreihe hinausreichen.  
· Schüler/in beteiligt sich häufig im Unterricht
· Schüler/in zeigt sich engagiert und interessiert  
· Erarbeitet mit der Gruppe Lösungsansätze, arbeitet gut mit der Gruppe zusammen  
· Vokabular/ Grammatik wird nahezu fehlerfrei beherrscht und angewendet  
· erledigt HA immer, Aufgaben werden sorgfältig bearbeitet, die Ergebnisse sind meist richtig  
· Schüler/in führt Hefter und Vokabelheft gewissenhaft, vollständig und  
· übersichtlich  
· Aussagen geben den Sachverhalt häufig richtig wieder: der Sachverhalt wird beherrscht und meist ohne Hilfe in der Fremdsprache verständlich ohne grobe sprachliche Verstöße dargestellt; der aktuelle Themenwortschatz fließt häufig in die Beiträge ein.  
· Schüler/in zieht selbstständige Schlussfolgerungen 
	Note: 
2- bis 2+

Punkte: 
10 bis 12

	Erkennen des Problems und dessen Einordnung in einen größeren Zusammenhang, sachgerechte und ausgewogene Beurteilung; eigenständige gedankliche Leistung als Beitrag zur Problemlösung.  
Angemessene, klare sprachliche Darstellung.   
· Schüler/in beteiligt sich immer im Unterricht
· Aussagen geben den Sachverhalt richtig wieder 
· der Sachverhalt wird ohne Hilfe in der Fremdsprache verständlich und annähernd fehlerfrei dargestellt Der aktuelle Themenwortschatz fließt immer in die Beiträge ein 
· Schüler/in leistet selbstständige Beiträge zum Fortgang des Unterrichts  
· Schüler/in fällt begründete Urteile Schüler/in zeigt sich engagiert und interessiert  
· Findet gute Ansätze, die die Weiterarbeit der Gruppe fördern  
· Schüler/in zeichnet sich durch gute Teamarbeit aus  
· Schüler/in ist Motor in der jeweiligen Gruppe  
· Vokabular/ Grammatik wird einwandfrei beherrscht und angewendet 
· Schüler/in erledigt HA immer  
· Die Aufgaben werden immer sorgfältig bearbeitet, die Ergebnisse sind richtig 
· Schüler/in führt Hefter und Vokabelheft sehr gewissenhaft, übersichtlich und vollständig 
	Note: 
1+ bis 1-

Punkte: 
13 bis 15



Die schriftliche Leistung setzt sich aus den quartalsweise erfolgenden Leistungsüberprüfungen zusammen. Es wird eine schriftliche Leistungsüberprüfung durch eine mündliche Prüfung ersetzt. 


	4. Individuelle Förderung/Binnendifferenzierung



	Möglichkeiten der Binnendifferenzierung
	Welche binnendifferenzierte Maßnahmen werden in unserer Fachschaft durchgeführt?

	Stationenlernen
Arbeitsplan
Kooperatives Lernen
Werkstätten
Qualitative Zusatzaufgaben
Quantitative Zusatzaufgaben
Lerntempo
Lerntheke
Projektarbeit
…
	· Bus Stop Methode
· Lerntheke
· Differenzierung nach Interesse in kooperativen Lernformen
· Differenzierung nach Leistungsstand in kooperativen Lernformen
· Qualitative Zusatzaufgaben
· Quantitative Zusatzaufgaben
·  Stationenlernen
· Think-Pair-Share
· Gruppenpuzzle



	Möglichkeiten der Binnendifferenzierung
	Welche binnendifferenzierende Maßnahmen werden in unserer Fachschaft durchgeführt?

	Jahrgang
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	EF
	Q1
	Q2
	

	Stationenlernen
	
	
	
	
	
	
	
	X
	X
	

	Kooperatives Lernen
	
	
	X
	
	
	
	X
	
	
	

	Werkstätten
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Arbeitsplan
	
	
	X
	
	
	
	X
	X
	
	

	Qualitative Zusatzaufgaben*
	
	
	X
	
	
	
	X
	X
	X
	

	Quantitative Zusatzaufgaben*
	
	
	X
	
	
	
	X
	X
	X
	

	Lerntheke
	
	
	X
	
	
	
	
	
	
	

	Projektarbeit
	
	
	
	
	
	
	
	
	X
	



Lernen an Stationen ist im Rahmen der Reformpädagogik Teil des Unterrichts, im Fach Spanisch liegen Stationenlernen zu verschiedenen Themen, z. B. zum Thema Vokabellernen und mi tiempo libre zum optionalen Einsatz vor. Ebenso gibt es optionale Lerntheken.
In Anlehnung an unser Schulprogramm ist kooperatives Lernen in allen Fächern verpflichtend, so auch im Fach Spanisch. 
Ein Arbeitsplan (Reader) wird im Unterricht zur Wiederholung von Lernstoff vor einer Kompetenzüberprüfung eingesetzt. 
*Die von der Fachschaft genutzten Lehrwerke Apúntate bzw. A_tope und die Arbeitspläne im Jahrgang 7 bieten sowohl qualitative als auch quantitative Zusatzaufgaben an, um Basiskompetenzen und weiterführende Kompetenzen zu erwerben und zu fördern.

Sekundarstufe I:
Individuelle Förderung bedeutet für den Fremdsprachunterricht Spanisch an der Europaschule Langerwehe, dass die Lernvoraussetzungen des Einzelnen berücksichtigt werden, um das Lernangebot speziell auf die Bedürfnisse jeder Schülerin und jedes Schülers abzustimmen. 
Im Spanischunterricht wird die Binnendifferenzierung besonders berücksichtigt. So soll z. B. an das Vorwissen der Lernenden angeknüpft werden. Es gilt Unterrichtsphasen zu initiieren, in denen unterschiedliche Materialien zur Verfügung stehen, sodass die Schülerinnen und Schüler über diese selbst entscheiden und somit selbstständig lernen können (mittels Lerntheken, Aufgabenkatalogen, etc.). Außerdem werden Schülerinnen und Schüler mit unvollständigen Kenntnissen darin unterstützt, ihre Lücken zu schließen. Zusätzliches Material wird allerdings auch für die diejenigen Lernenden bereitgestellt, die über den Unterricht hinaus interessiert sind und sich zu Hause mit der spanischen Sprache beschäftigen wollen. Schülerinnen und Schüler, die sich anspruchsvollere Lernziele setzen, als dies der Regelunterricht bieten kann, sollen zudem beim Erreichen dieser unterstützt werden. 
Eine Methode, welche im Unterricht leicht umzusetzen ist und auch der individuellen Förderung entspricht, ist diejenige, das individuelle Lerntempo der Schülerinnen und Schüler zu berücksichtigen. Es muss sichergestellt werden, dass alle Lernenden grundlegende Aufgaben erledigen können. Zudem hat es sich als hilfreich erwiesen, den Spanischunterricht auf unterschiedliche Lerntypen hin abzustimmen und so z. B. auch handlungsorientiertem Lernen (das Anfertigen von Collagen, etc.) Raum zu geben oder mit visuellen Impulsen zu arbeiten. 
Um eine Individualisierung des Spanischunterrichts gewährleisten zu können, ist ein Dreischritt aus Ausgangsdiagnose, Förderphase und Wiederholung der Diagnose von entschiedener Wichtigkeit.
Als Diagnoseinstrumente nutzt die Fachschaft Spanisch die Beratungskonferenzen am Ende des ersten bzw. dritten Quartals, um individuelle Konzepte für einzelne Schülerinnen und Schüler zu erarbeiten. Zudem empfiehlt es sich, die Lernentwicklung als Prozess zu dokumentieren, um z. B. in den gezielten Austausch mit Eltern und Erziehungsberechtigten treten zu können. Die Spanischlehrkräfte laden in Einzelfällen zu Fachberatungsgesprächen ein, um den aktuellen Leistungsstand mit den Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern zu besprechen und mögliche Zielvereinbarungen zu treffen. Selbstverständlich werden die Ergebnisse von Tests, wie z. B. dem Duisburger Sprachstandstest oder Persönlichkeitstests auch für den Fachunterricht Spanisch zu Rate gezogen.

Sekundarstufe II:
Individuelle Förderung bedeutet für den Fremdsprachunterricht in der Sekundarstufe II, dass die Lernvoraussetzungen des Einzelnen berücksichtigt werden, um das Lernangebot speziell auf die Bedürfnisse jeder Schülerin und jedes Schülers abzustimmen und sie so in der Einführungsphase bestmöglich auf die Qualifikationsphase vorzubereiten. 
Im Spanischunterricht soll das Vorwissen der Lernenden berücksichtigt und an dieses angeknüpft werden. Es gilt Unterrichtsphasen zu initiieren, in denen unterschiedliche Materialien zur Verfügung stehen, sodass die Schülerinnen und Schüler über diese selbst entscheiden und somit selbstständig lernen können (mittels Lerntheken, Aufgabenkatalogen, etc.). Außerdem werden Schülerinnen und Schüler mit unvollständigen Kenntnissen darin unterstützt, ihre Lücken zu schließen. Zusätzliches Material wird allerdings auch für die diejenigen Lernenden bereitgestellt, die über den Unterricht hinaus interessiert sind und sich zu Hause mit der spanischen Sprache beschäftigen wollen. Schülerinnen und Schüler, die sich anspruchsvollere Lernziele setzen, als dies der Regelunterricht bieten kann, sollen zudem beim Erreichen dieser unterstützt werden. 
Schüler, die einen Auslandsaufenthalt anstreben, um ihre sprachlichen und interkulturellen Kompetenzen zu vertiefen, werden durch die Fachlehrer beraten und unterstützt.
Um eine Individualisierung des Spanischunterrichts gewährleisten zu können, ist ein Dreischritt aus Ausgangsdiagnose, Förderphase und Wiederholung der Diagnose von entschiedener Wichtigkeit.


	5. Gute und gesunde Schule



Die Lernenden erhalten detaillierte Leistungsbeurteilungen in Form von kriterienorientierten Feedbackbögen, die die schriftlichen und sonstigen Leistungen beinhalten. Als kooperative Lernformen im Spanischunterricht haben sich u. a. der bus estop, 4 esquinas, juegos de rol und think-pair-share etabliert. Der Unterricht spricht das Lernen mit allen Sinnen an, durch das Hör- und Hörsehverstehen. Die Lernenden haben die Möglichkeit, an verschiedenen Austauschprogrammen teilzunehmen und wenden ihre Sprachkenntnisse so in Alltagssituationen an.  Der Binnendifferenzierung im Unterricht zur Förderung von leistungsstarken- und leistungsschwachen Schülerinnen und Schülern tragen wir durch den Einsatz von Wörterbüchern, apoyo lingüístico, unterschiedlichen Aufgabenstellungen, Sozialformen und Unterrichtsmethoden Rechnung. In den Phasen vor den Kompetenzüberprüfungen, bei denen die Schüler mit einem Arbeitsplan die relevanten Themen wiederholen, lernen die Schülerinnen und Schülern  selbstständig in eigenem Tempo an den Unterrichtsinhalten zu arbeiten.  
Eine genauere Übersicht über das gute und gesunde Lernen im Fach Spanisch befindet sich in der folgenden Tabelle:
	Elemente einer „guten gesunden Schule“
	Implementiert?
	Vorhandene Elemente aufzählen (mit Bezug auf Jahrgang und Unterrichtsreihe) oder fehlende Elemente notieren

	
	ja
	nein
	

	Feedbackkultur im Unterricht (z.B. Edkimo, Feedbackbögen, EMU, SEfU, …)
	x
	
	Checklisten
Feedbackbögen
 Peer correction

	Kooperatives Lernen (Einsatz verschiedener kooperativer Methoden, z.B. think-pair-share, Lerntempoduett, Kugellager, Placemat, …)


	x
	
	Gruppenpuzzle
Think-Pair-Share
Placemat
Kugellager

	Lernen mit allen Sinnen (Berücksichtigung verschiedener Lerntypen durch den Einsatz verschiedener Darstellungsarten (visuell-optisch, haptisch, auditiv, …)
[image: Bildergebnis für Lernen mit allen sinnen]
	x
	
	Hörverstehen (auditiv)
Hörsehverstehen (visuell-optisch, auditiv)
Leseverstehen (visuell)
Einsatz von Bildern (visuell)
Memory (haptisch)

	Individuelle Förderung (Binnendifferenzierung im Unterricht, Förderung von leistungsschwachen und leistungsstarken SuS, Wettbewerbe, …)
	x
	
	Schüler helfen Schüler
DELE Zertifikat (in Planung)


	Selbstreguliertes gesundes Lernen (Einübung von Lernstrategien, Transparenz, Arbeitsplan, Stationenlernen, Reflexion des eigenen Lernens, ...)


	x
	
	Arbeitsplan
Stationenlernen
Feedbackbögen (Reflexion)
Checklisten (Transparenz und Reflexion)
Peer Correction


	Bedürfnisorientierung (Diagnoseverfahren, Einbezug der Interessen der Kinder, …)
	x
	
	Kompetenzüberprüfung
Vokabeltests 
Checklisten
Arbeitspläne
Referate/ Präsentationen




	6. Medienkonzept



Im Fremdsprachenunterricht wird unterschieden zwischen den traditionellen Medien und den neuen Medien. Zu den traditionellen Medien zählt z. B. der Umgang mit dem Lehrwerk und der Tafel, authentischen literarischen Texten und Liedern sowie Filmsequenzen. 
Die Teilhabe an der modernen Informationsgesellschaft setzt im besonderen Maße den Umgang mit den neuen Medien voraus, sodass diese auch in Schule und Unterricht an Bedeutung zunehmen. Gemäß des Bildungsportals NRW[footnoteRef:1] wird die Medienkompetenz in folgende Teilkompetenzen eingeteilt:  Bedienen und Anwenden, Informieren und Recherchieren, Kommunizieren und Kooperieren, Produzieren und Präsentieren sowie Analysieren und Reflektieren.  [1:  http://www.lehrplankompass.nrw.de/Lehrplankompass/Aktuelles/Kompetenzrahmen_farbe.pdf ] 

Im Spanischunterricht der Sekundarstufe I soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglicht werden, diese Kompetenz auf- bzw. auszubauen. Der Umgang mit Textverarbeitungs- und Präsentationsprogrammen wird geübt. Die Schülerinnen und Schüler können fundierte Medienrecherchen durchführen und sich gemäß des eigenständigen Lernens Projektpläne für die Erstellung eines Medienprodukts (z. B. Plakat, Präsentationen mittels Powerpoint, etc.) entwickeln. Der Selbstständigkeit wird auch Ausdruck verliehen in der Verwendung unterschiedlicher Gestaltungselemente wie Farbe, Schrift, Bilder, Grafik, etc. Ergebnisse sollen anhand einer zielgruppenorientierten Präsentation vorgestellt werden. Auf die Präsentationen folgt eine Evaluationsphase, sodass sowohl durch die Schülerinnen und Schüler als auch durch die Lehrperson eine kriteriengeleitete Rückmeldung durchgeführt wird. Zudem soll in der zweiten Hälfte der Sekundarstufe I damit begonnen werden, Darstellungsweisen, Strukturen und Inhalte sowie die Zielrichtung von Informationsquellen zu analysieren und zu bewerten, um z. B. den Einfluss der Medien auf das Meinungsbild zu beleuchten. 
In der Jahrgangsstufe 7 z. B. sollen die Schülerinnen und Schüler Präsentationen zum Thema mi familia vorbereiten und durchführen. Die Schülerinnen und Schüler werden mit ersten authentischen Dialogen sowie Liedern und Comics konfrontiert. In der Jahrgangsstufe 8 sind Präsentationen mithilfe eines Plakats oder einer Bildschirmpräsentation bezüglich der Länder Lateinamerikas angedacht und auch berühmte Persönlichkeiten aus der spanischsprachigen Welt werden vorgestellt. In den Jahrgangsstufen 9 und 10 werden die Grundkompetenzen ausgebaut, indem immer freiere Arbeitsaufträge gestellt werden, welche z. B. mittels Internetrecherche erledigt werden müssen, um ein Produkt vorzubereiten, welches im Unterricht vorgestellt wird.  
Neben der Verwendung des Internets zur Beschaffung von Informationen, sollen auch neue Textsortenformate wie z. B. Foren- und Blogeinträge sowie Ausschnitte aus Chats für den authentischen Sprachenunterricht genutzt werden.  

	7. Qualitätssicherung und Evaluation



Die Fachgruppe Spanisch strebt eine stetige Sicherung der Qualität ihrer Arbeit an. Dazu dient unter anderem die jährliche Evaluation des schulinternen Lehrplans. Weitere anzustrebende Maßnahmen der Qualitätssicherung und Evaluation sind gegenseitiges Hospitieren, team teaching, Parallelarbeiten und gemeinsames Korrigieren. Absprachen dazu werden von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden Kolleginnen und Kollegen zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen. 
Die Evaluation des Lehrplans ist ein stetiges Ziel. Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als ein Dokument zu betrachten, das sich mit den wechselnden Anforderungen an Schule und Unterricht entwickelt und notwenige Änderungen umsetzt. Dementsprechend sind die Inhalte kontinuierlich zu überprüfen, damit ggf. Modifikationen vorgenommen werden können. Die Qualität des Spanischunterrichts soll durch die Erprobung, Überprüfung und Bewertung der vereinbarten Unterrichtsreihen, einzelner Unterrichtsvorhaben und Kompetenzüberprüfungen evaluiert werden. Die Qualität des Unterrichts kann nicht (nur) anhand der Schülerleistungen ermittelt werden. Die Schülerinnen und Schüler sollen die Möglichkeit bekommen mittels kurzer Fragebögen den Unterricht zu reflektieren. 
Die Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Hierzu soll eine spezifische Checkliste verwendet werden (s. Anhang). Die Ergebnisse dienen dem/der Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte/n, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 
Ganz im Sinne der Qualitätssicherung ist die Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf außerschulische Prüfungen, wie z. B. den Diplomas de Español como Lengua Extranjera (DELE). Diese gelten weltweit und lassen Rückschlüsse auf die Qualität des Unterrichts zu.

	8.    Europäische Ausrichtung



Der Fremdsprachenunterricht im Fach Spanisch ist vom europäischen Leitgedanken der Schule geprägt. Der Spanischunterricht zielt darauf, es den Schülerinnen und Schülern zu ermöglichen, Handlungsfähigkeit für den Umgang mit Sprache und Kultur zu erlangen. Diese Fähigkeit eröffnet den Schülerinnen und Schülern den intereuropäischen Diskurs mit den Kulturen der iberischen Halbinsel. Die Schülerinnen und Schüler erwerben kumulativ Fähigkeiten in den unterschiedlichen kommunikativen Kompetenzbereichen wie z. B. Sprachliche Mittel (Wortschatz und Grammatik), Sprechen (monologisch und dialogisch), Schreiben, Hör-, Seh- und Leseverstehen und Sprachmittlung. Ein besonderer Fokus liegt auf dem Bereich der interkulturellen Kompetenzen. Die Schülerinnen und Schüler erlangen ein grundlegendes Orientierungswissen zu Spanien und zu den Aspekten des alltäglichen Lebens vor Ort. Sie lernen, sich in Begegnungssituationen mit spanischsprachigen Sprechern über ihre unterschiedlichen Lebenswelten auszutauschen und werden drauf vorbereitet, Handlungssituationen in Europa zu bewältigen und dabei kulturelle Konventionen und Rituale zu berücksichtigen. Zur Erarbeitung des Europatages werden regelmäßig externe Fachleute eingeladen.

Klasse 7 (¡Apúntate! 1)
· im Vordergrund des 7. Schuljahres steht das Einüben der ersten grundlegenden Sprachanlässe (z.B. fragen, woher man kommt und wo jemand wohnt, jemanden vorstellen, ein Stadtviertel und Zimmer beschreiben , Vorstellung der Familie und der Hobbies, Führen eines Einkaufsgesprächs, über Unternehmungen und Haustiere sprechen…)
· diese Sprechanlässe ermöglichen es den Schülerinnen und Schülern ein Sprachgefühl für die neue Sprache zu entwickeln, einen ersten spanischen Wortschatz aufzubauen und selbstbewusst mit der spanischen Sprache umzugehen
· europäischer kultureller Rahmen:  die Schülerinnen und Schüler lernen spanische Kinder kennen und ihr alltägliches Leben. Unterschiede und Gemeinsamkeiten werden ihnen bewusst. Der Schultag in Spanien wird vorgestellt, AGs mit den Angeboten an der Europaschule Langerwehe verglichen, die Unterschiede zwischen deutschen und spanischen Traditionen wird bewusst gemacht. Außerdem lernen die Schülerinnen und Schüler typisches spanisches Essen kennen und entdecken Sehenswürdigkeiten der Stadt Madrid

Jahrgangstufe 8

Jahrgangstufe 9

Jahrgangstufe 10


	9. Schule ohne Rassismus/Schule der Vielfalt



Als „Schule ohne Rassismus“ setzt die Europaschule Langerwehe ein Zeichen gegen jede Form der Diskriminierung, sei es aufgrund der Religion, der sozialen Herkunft, des Geschlechts, körperlicher Merkmale oder der politischen Weltanschauung. Neben den außerunterrichtlichen Projekten zum Thema „Schule ohne Rassismus“ spielen natürlich auch die verschiedenen Fächer eine große Rolle bei der Verankerung dieses Grundgedankens. 
Der Fremdsprachenunterricht im Fach Spanisch richtet seinen Blick nicht nur nach Spanien, sondern auch nach Zentral- und Südamerika sowie Afrika. Somit lernen die Schülerinnen und Schüler im Rahmen des Spanischunterrichts eine große Bandbreite an Ländern sowie deren vielfältige Kulturen mit unterschiedlichsten Traditionen und Ritualen kennen. Die Schülerinnen und Schülern erlangen dadurch Akzeptanz der vielfältigen Kulturen und können diese auch in ihr eigenes Handeln und ihre Lebenswelt integrieren.
Die Schülerinnen und Schüler werden durch unterschiedliche Themen – z. B. España, país de inmigración y emigración; Vivir y convivir en una España multicultural – für das Zusammenleben von Menschen verschiedenster Herkünfte sowie für das Thema Migration sensibilisiert. Das Thema Migration wird vielseitig erarbeitet, da nicht nur das Zusammenleben im Einwanderungsland, sondern auch die Lebensbedingungen in den Herkunftsländern sowie die Erfahrungen während er Flucht thematisiert werden. Das Fach Spanisch ruft somit bei den Schülerinnen und Schüler mehr Offenheit und Toleranz gegenüber unterschiedlichen Herkünften, Kulturen und Weltanschauungen hervor. 


	10. Methodenkonzept



Im Zeitalter der Kompetenzorientierung sind Methoden besonders wichtig, um den Prozess der Bewältigung einer Aufgabe zu unterstützen. Methoden strukturieren den Lernprozess und sind zudem Ziel der Bildung allgemein, da sie letztendlich genutzt werden sollen, um auch außerhalb von Schule den Anforderungen des Lebens zu begegnen. 
An der Europaschule Langerwehe spielen kooperative Methoden eine besondere Rolle, da diese didaktische Strategie es ermöglicht, möglichst alle Schülerinnen und Schüler ertragsorientiert in den Unterricht zu integrieren. Kooperatives Lernen fördert im besonderen Maße die Zusammenarbeit unter den Lernenden.
Das Grundmuster dieser didaktischen Zielsetzung ist das sogenannte Think-Pair-Share Verfahren, welches auch im Spanischunterricht an der ESR von besonderer Wichtigkeit ist. Alle sind so aufgefordert, sich aktiv am Unterricht zu beteiligen und jede Schülerin und jeder Schüler kann das individuelle Ergebnis zunächst im geschützten Raum, z. B. mit dem Partner, vergleichen.
In den Spanischunterricht sollen unterschiedliche Methoden integriert werden, die dem oben genannten Prinzip entsprechen. Die Tischdeckchenmethode (Placemat) und Formen das Partner- oder Gruppenpuzzles finden Anwendung, um die Lernaktivität zu erhöhen. Diese Methoden bieten sich in unterschiedlichsten Kompetenzbereichen an: Leseverstehen, Schreiben, interkulturelle Kompetenzen. 
Um die Sprechanteile der Schülerinnen und Schüler zu erhöhen und die der Lehrperson zu verringern, wird die Methode der Redekette verwendet. Die kommunikative Kompetenz Sprechen und die Handlungsfähigkeit in der Fremdsprache sind zentral, sodass den Lernenden möglichst oft Gelegenheit gegeben werden soll, mündlich zu agieren. Die Kugellagermethode veranlasst die Lernenden dazu, sich mit unterschiedlichen Zufallspartnern mündlich auszutauschen. Der Museumsgang (auch Galerierundgang genannt) soll genutzt werden, um z. B. die spanischsprachigen Länder, die Regionen Spaniens oder besondere Städte besser kennenzulernen. An dieser Stelle werden auch unterschiedliche Feedbackmethoden relevant, um den Schülerinnen und Schülern oder auch der Lehrperson Rückmeldung geben zu können. Aufgrund der Heterogenität der Lerngruppen wird auch das Lerntempoduett in den Spanischunterricht integriert. Leistungsschwache und Leistungsstarke Lernende arbeiten ohne Zeitdruck an der individuellen Erweiterung ihrer Kompetenzen.  
Die oben genannten kooperativen Methoden sollen während der dreijährigen Spracherwerbsphase in der Sekundarstufe I angewendet und evaluiert werden.


	11. Entscheidungen zu fach- und fächerübergreifenden Fragen



Das Kollegium der Schule strebt eine möglichst umfassende Zusammenarbeit der Fachbereiche an, vor allem auch, um Schülerinnen und Schüler durch mögliche Synergien, die sich aus der fachübergreifenden Kompetenzorientierung ergeben können, zu entlasten. Bei der Positionierung der Themen im laufenden Schuljahr wird darauf geachtet, fächerübergreifendes Arbeiten zu ermöglichen. 
Organisatorisch werden die Absprachen zu Überarbeitungen bzw. Ergänzungen der fächerübergreifenden Methoden durch die Fachkonferenzvorsitzenden koordiniert.
Die Fachgruppe Spanisch stellt jährlich in ihrer Sitzung zu Beginn des Schuljahres den Fortbildungsbedarf fest. Nachfolgend ist es Aufgabe der/des Fachvorsitzenden, entsprechende Veranstaltungen zu organisieren. Die Fachgruppe verpflichtet sich zur Teilnahme.
Je nach Interesse der Lerngruppen und den Angeboten der Museen werden im Rahmen außerschulischer Lernorte Besuche zu Ausstellungen durchgeführt. Im Bereich kreatives Schreiben können die Lernenden im Rahmen von Bildbetrachtungen persönliche Erfahrungen einbringen und neue Ausdrucksmöglichkeiten entfalten.





Schulinterner Lehrplan Spanisch - Teil 2: 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht schwerpunktmäßig thematisiert werden sollten.  
Bei der Planung wurde von einem Stundenkontingent von 30 Schulwochen pro Schuljahr ausgegangen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er pädagogischen Gestaltungsspielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten) belässt. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
 
Die Übersichten zu den Unterrichtsvorhaben beinhalten Aussagen zu folgenden Aspekten: 
-	Benennung der Unterrichtsvorhaben 
-	Sequenzierung der Unterrichtsvorhaben 
-	Angabe eines ungefähren Zeitbedarfs in Unterrichtsstunden (ca. xx U-Std.) 
-	Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
-	Besondere auf das Unterrichtsvorhaben bezogene fachliche Konkretisierungen  
-	Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen der Fachkonferenz 
Das Verdeutlichen einer Schwerpunktsetzung bei der Kompetenzentwicklung erfolgt durch die Angabe von ausgewählten Kompetenzerwartungen in Form von Indikatoren. Es werden nicht sämtliche dem jeweiligen Unterrichtsvorhaben zuzuordnende Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans aufgeführt. 
Eckige Klammern in Kompetenzerwartungen der folgenden Übersichten kennzeichnen Bestandteile der Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Spanisch, die in den Unterrichtsvorhaben nicht den Schwerpunkt bilden. 


Unterrichtsreihen Jahrgang 7

	UV 7.1-1 “Hola, ¿qué tal?” – Nos presentamos (ca. 15 U-Std.)  (Vorkurs + Unidad 1)

	Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

	Hör-/Hörsehverstehen: der mündlichen Kommunikation im Unterricht folgen; klar artikulierten [und einfach strukturierten] auditiv [und audiovisuell] vermittelten Texten [die Gesamtaussage, Hauptaussagen und] wichtige Einzelinformationen entnehmen 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: [ihre Lebenswelt beschreiben und] Auskünfte über sich und andere geben 
Orthografie: typische orthografische Muster in der Regel korrekt verwenden 
Sprachbewusstheit: im Vergleich der Zielsprache mit anderen Sprachen Ähnlichkeiten und Verschiedenheiten aufzeigen 

	fachliche Konkretisierungen im Schwerpunkt 

	Grammatik: artículo determinado; Pluralbildung (Nomen); Negation; frequente Pronomina (Subjekt- und Fragepronomen); Präsensformen von regelmäßigen Verben auf -ar und dem unregelmäßigen Verb ser  
Aussprache und Intonation: korrekte Aussprache der spanischen Phoneme  
IKK: Alltagsleben (Vorstellung, Begrüßung, Verabschiedung, nach dem Befinden fragen, nach der Herkunft fragen) 

	Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

	Mögliche Umsetzung: ein kurzer Monolog zum Thema: „Du stellst dich am ersten Schultag vor“ (me llamo…, soy de…, vivo en…, hablo… y aprendo…) 
Hinweise zur Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über sprachliche Mittel + Hören  



	UV 7.1-2 “¿Cómo vives?” – En casa (ca. 15 U-Std.) (Unidad 2)

	Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

	Leseverstehen: der schriftlichen Kommunikation Unterricht folgen, strukturierten Sach- und Gebrauchstexten [sowie einfachen literarischen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und] wichtige Einzelinformationen entnehmen [und diese Informationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen] 
Schreiben: [formalisierte] Sach- und Gebrauchstexte in einfacher Form verfassen 
IKK: ein grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen in interkulturell geprägten Kommunikationssituationen anwenden 
Sprachlernkompetenz: auf der Grundlage ihres individuellen Mehrsprachigkeitsprofils durch Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene Sprachkompetenz festigen und auch erweitern; eigene Fehlerschwerpunkte erkennen und bearbeiten, Anregungen von anderen kritisch aufnehmen und Schlussfolgerungen für ihr eigenes Sprachenlernen ziehen 

	fachliche Konkretisierungen im Schwerpunkt 

	Grammatik: das Verb estar; die Konstruktion hay; Ortspräpositionen; die regelmäßigen Verben auf -er und -ir; die Verben hacer und ver; die Kontraktion del
IKK: Alltagsleben (Zimmer- und Wohnungsbeschreibung) 
Sprachlernkompetenz: Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback und erkannten Fehlerschwerpunkten 

	Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

	Wortschatz: Zimmer, Wohnung, Möbel, persönliche Gegenstände, Farben und weitere ausgewählte Adjektive 
Mögliche Umsetzung: Vorstellen des (Traum-)Wohnraums anhand von Visualisierungen (Collage, Poster, digitale Pinnwand) 
Hinweise zur Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über sprachliche Mittel + Leseverstehen 



	UV 7.1-3 “¿Quién es?” – La familia y los amigos (ca. 15 U-Std.) (Unidad 3)

	Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

	Schreiben: Arbeitsergebnisse dokumentieren; persönliche Texte adressatengerecht verfassen 
Wortschatz: einen grundlegenden allgemeinen und auf das soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen thematischen Wortschatz produktiv einsetzen 
Aussprache und Intonation: [auch umfangreichere] Sprech- und Lesetexte sinngestaltend und adressatenbezogen vortragen; beim monologischen und dialogischen Sprechen ein grundlegendes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster einsetzen [sowie dabei eine in der Regel klare Aussprache und Intonation realisieren] 
Orthografie: typische orthografische Muster in der Regel korrekt verwenden; Kenntnisse grammatischer Strukturen und Regeln für die normgerechte Schreibung einsetzen 

	fachliche Konkretisierungen im Schwerpunkt 

	Grammatik: das Verb tener bzw. tener que; die Demonstrativbegleiter este und esta; Adjektive und Konkordanz  
Aussprache und Intonation: korrekte Aussprache der spanischen Phoneme (u.a. der Diphthonge); korrekte phonetische Umsetzung der Betonungsregeln für Aussage- und Fragesatz; Aussprache von g 
Orthografie: Laut-Schriftzeichen-Entsprechungen und Schriftzeichenkombinationen (u.a. Doppelkonsonanten, lauterhaltende Vokale); phonetisch, syntaktisch und semantisch relevante Sonderzeichen und der Interpunktion: la tilde, ñ, ¿, ¡; Groß- und Kleinschreibung; Akzentsetzung 

	Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

	Wortschatz: Wortschatz zur unterrichtlichen Kommunikation, Familienbezeichnungen, los números 1-20, también/tampoco 
Mögliche Umsetzung: einem fiktiven Austauschpartner eine E-Mail zur Vorstellung der eigenen Familie schreiben  
Hinweise zur Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über sprachliche Mittel 



	UV 7.2-1 “¿A qué hora…?” – El día a día (ca. 15 U-Std.) (Módulo 3 + Unidad 4)

	Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

	Schreiben: persönliche Texte adressatengerecht verfassen 
Orthografie: Grundregeln der spanischen Zeichensetzung in der Regel korrekt anwenden 
Sprachmittlung: Kernaussagen klar strukturierter [mündlicher wie auch] schriftlicher Informationen adressatengerecht wiedergeben [und bei Bedarf erläutern] 
Sprachlernkompetenz: die Bearbeitung von Aufgaben in der Regel selbstständig und mittels individueller sowie kollaborativer Arbeitsformen des Sprachenlernens planen, durchführen und dabei mit auftretenden Schwierigkeiten ergebnisorientiert umgehen 

	fachliche Konkretisierungen im Schwerpunkt 

	Grammatik: Präsensformen von (weiteren) unregelmäßigen Verben (querer, preferir und salir), die Possessivbegleiter (nuestro/s, vuestro/s, su/s) 
Aussprache und Intonation: Aussprache der Phoneme z und ch
IKK: Alltagsleben; Kennenlernen von verschiedenen Schulsystemen (Einblicke in das spanische Schulsystem im Vergleich); Einblicke in regionale Diversität 
TMK: Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte; Informationstexte; Zieltexte: persönliche Nachrichten; (einfache Blogeinträge) 
Sprachlernkompetenz: (erste) Wort- und Texterschließungsstrategien (z.B. Markierungstechniken am Text); (grundlegende) Strategien zur Organisation des Schreibprozesses (z.B. Erstellen eines Schreibplans) 

	Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

	Wortschatz: Uhrzeit, weitere Zeitangaben (desde… hasta, primero, después, luego, al final), Schulalltag und Schulfächer, Verkehrsmittel, los números (32-100), Ordnungszahlen, das Fragewort cuánto/s 
Mögliche Umsetzung: in einem Blog über den Schulalltag deutscher sowie spanischer Schülerinnen und Schüler berichten (ggf. vergleichend) 
Hinweise zur Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über sprachliche Mittel + Sprachmittlung 



	UV 7.2-2 “¿Qué haces?” – Mis actividades y aficiones (ca. 5 U-Std.) (Módulo 4)

	Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

	Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: aktiv an der unterrichtlichen Kommunikation teilnehmen; sich in unterschiedlichen Rollen an informellen [und formalisierten], thematisch vertrauten Gesprächen beteiligen; eigene Interessen benennen und durch Begründungen stützen 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: ihre Lebenswelt beschreiben und Auskünfte über sich und andere geben 
Aussprache und Intonation: [auch umfangreichere] Sprech- und Lesetexte sinngestaltend und adressatenbezogen vortragen; beim monologischen und dialogischen Sprechen ein grundlegendes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster einsetzen sowie dabei eine in der Regel klare Aussprache und Intonation realisieren; grundlegende Kenntnisse über Aussprache und Intonation beim Hör- und Hörsehverstehen einsetzen 

	fachliche Konkretisierungen im Schwerpunkt 

	Grammatik: die Konstruktion mit gustar
Aussprache und Intonation: korrekte Bildung der r-Laute; korrekte positionsbedingte phonetische Realisierung von g und c 
IKK: Freizeitgestaltung (Hobbys, Vorschläge zur Freizeitgestaltung formulieren, ablehnen und annehmen) 
TMK: Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte; Zieltexte: Dialoge; Audioclip 

	Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

	Wortschatz: Wochentage, einfache Zeitangaben (por la tarde, todos los días, el fin de semana, el lunes), Freizeitaktivitäten und Hobbys, Verabredungen vereinbaren 
Mögliche Umsetzung: eine Verabredung in Form von Sprachnachrichten zur gemeinsamen Freizeitgestaltung vereinbaren (¿Cuándo quedáis? ¿Qué hacéis? ¿Adónde y cómo vais?) 
Hinweise zur Klassenarbeit: /



	UV 7.2-3 “¿Qué te pones?” – La moda y el consumo responsable (ca. 15 U-Std.) 

	Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

	Hör-/Hörsehverstehen: klar artikulierten und einfach strukturierten [auditiv und] audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen entnehmen  
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: ihre Lebenswelt beschreiben und Auskünfte über sich und andere geben; Präsentationen, auch digital gestützt, darbieten; eigene und fremde Meinungen darlegen [und konkret begründen] 
Aussprache und Intonation: grundlegende Kenntnisse über Aussprache und Intonation beim Hör- und Hörsehverstehen einsetzen 
TMK: Texte und Medienprodukte erstellen, in andere Texte und Medienprodukte umwandeln sowie Texte und Medienprodukte in einfacher Form kreativ bearbeiten [und ergänzen oder erweitern]; unterschiedliche mediale Quellen für Informationsrecherchen zu einem Thema nutzen und die themenrelevanten Informationen und Daten filtern, strukturieren und zielführend zusammenfügen 

	fachliche Konkretisierungen im Schwerpunkt 

	Grammatik: der Relativsatz mit que; Fragepronomen cuál/cuáles; das Verb poder; das Verb ir (a); der zusammengezogene Artikel al; die Präposition a bei Personen; para+inf.; die Begleiter mucho/poco 
IKK: Konsumverhalten unter Berücksichtigung des Umweltschutzes (Woher kommt meine Kleidung?) 
TMK: Ausgangstexte: Berichte; Informationstexte; Interviews; (Videoclips); Zieltexte: Präsentationen; Videoclip 

	Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

	Wortschatz: Kleidungsstücke, Kleidergrößen, Farben, Wertung (quedar bien/mal, parecer bien/mal, encantar, importar, molestar), Stellungnahme (desde mi punto de vista, opino que), Konsumverhalten 
Wiederholung: gustar (Vertiefung)  
Mögliche Umsetzung: Erstellen eines V-Logs über (verantwortungsvolles) Konsumverhalten  
Hinweise zum Material: die Kampagne „Ropa Limpia“ 
Medienbildung: MKR 2.1, 2.2, 4.1, 6.1 
Verbraucherbildung: VB D, Z1, Z2, Z3, Z5 
Hinweise zur Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über sprachliche Mittel + Hörsehverstehen 



	FAKULTATIV: 
UV 7.2-3 “¡Por fin vacaciones!” – Planes para el verano (ca. 5 U-Std.) (Módulo 5)

	Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

	Hör-/Hörsehverstehen: klar artikulierten und einfach strukturierten auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen entnehmen 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Präsentationen, auch digital gestützt, darbieten 
Grammatik: Vergleiche zur Darstellung von Gemeinsamkeiten und Unterschieden formulieren; [komplexere] Sachverhalte mit temporalen, kausalen, [konsekutiven und konditionalen] Zusammenhängen formulieren 
TMK: Texte und Medienprodukte erstellen, in andere Texte und Medienprodukte umwandeln sowie Texte und Medienprodukte in einfacher Form kreativ bearbeiten und ergänzen oder erweitern; bei der Erstellung von Medienprodukten die zentralen rechtlichen Grundlagen des Persönlichkeits- Urheber- und Nutzungsrechts beachten; sozial verantwortungsvoll und kritisch reflektierend mit eigenen und fremden, auch digital erstellten Produkten umgehen 

	fachliche Konkretisierungen im Schwerpunkt 

	Grammatik: futuro perifrástico
TMK: Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte; Werbe- und Informationstexte; (Audio- und Videoclips); Zieltexte: Präsentationen; Videoclip; (Interviews) 
Sprachlernkompetenz: Strategien zur Erstellung auch von digitalen Vorträgen und Berichten 

	Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen 

	Wortschatz: Reisen, Wetter, touristische Aktivitäten und Attraktionen
Mögliche Umsetzung: eine Sendung über „Planes para el verano“ - die Schülerinnen und Schüler nehmen Videoclips zu verschiedenen Themen (Wetterbericht, Reisetipps für das Ausland oder mögliche Freizeitaktivitäten in der eigenen Region) auf 
Medienbildung: MKR 4.1 
Hinweise zur Klassenarbeit: /




Unterrichtsreihen in der gymnasialen Oberstufe
→ Jahrgangsstufe EF

	 GK EF (n) 

	Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Yo me presento  
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
· Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: Auskunft über sich selbst und andere geben 
· Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: einfache Gespräche in Alltagssituationen führen, an der Kommunikation in der Klasse teilnehmen 
· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. Präsens der regelmäßigen Verben, begrenzter Wortschatz für die comunicación en clase, Aussprache- und Intonationsmuster 
 
 
Zeitbedarf: 14-18 Std. 
	Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Los jóvenes y su ámbito social (familia, amigos) 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
· Leseverstehen: einfache, kurze Texte verstehen und unbekannte Wörter mithilfe des sprachlichen Vorwissens und des Kontextes erschließen  
· Schreiben: einfache, kurze Texte über den eigenen Lebens- und Erfahrungsbereich verfassen 
· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. Gruppenverben, Adjektive, Possessiv-begleiter 
 
Zeitbedarf: 22-26 Std. 

	Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Los jóvenes y su rutina diaria (vida escolar, hobbys)  
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
· Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: in direkter Kommunikation Aussagen verstehen,  bei medial vermittelten Texten Rezeptionsstrategien (global, selektiv und detailliert) anwenden 
· Schreiben: unter Beachtung der textsorten-spezifischen Merkmale Emails und Briefe über die Alltagswirklichkeit verfassen  
· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. Reflexivverben, unpersönliche Verben, gerundio  
 
 
Zeitbedarf: 22-26 Std. 
	Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Un intercambio a Madrid 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
· Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: Gespräche in routinemäßigen Situationen durchführen (z.B. Informationen einholen, einkaufen gehen) 
· Sprachmittlung: als Sprachmittler Aussagen in der Zielsprache wiedergeben können und auf eventuelle einfache Nachfragen eingehen 
· Interkulturelles Verstehen und Handeln: in einfachen Begegnungssituationen in begrenztem Umfang kulturspezifische Besonderheiten beachten  
· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. imperativo afirmativo, indefinido  
 
Zeitbedarf: 24-28 Std. 

	Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Conocer el mundo hispanoamericano: De vacaciones en Argentina  
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
· Leseverstehen: einfache Sachtexte und literarische Texte mittels globaler, selektiver und detaillierter Strategie verstehen  
· Schreiben: unter Beachtung der textsorten-spezifischen Vorgaben Tagebucheinträge verfassen 
· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. indefinido und imperfecto, Satzbaukonstruktionen (u. a. Relativsätze)  
 
Zeitbedarf:  22-26 Std. 
	Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Compromiso social de los jóvenes – proyectos en España y Latinoamérica 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
· Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: über einfache Sachverhalte diskutieren und argumentieren 
· Schreiben: einfache argumentative Texte verfassen  
· Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen über ein Grundinventar sprachlicher Mittel insbes. subjuntivo nach hochfrequenten Auslösern, Vokabular der Meinungsäußerung 
 
 
Zeitbedarf: 22-26 Std. 

	Summe Einführungsphase: ca. 150 Stunden 


[Hier eingeben]
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→ Qualifikationsphase 

	Qualifikationsphase  
Grundkurs Q1 

	Unterrichtsvorhaben I: El desafío de la pobreza infantil

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler…

Kompetenzbereich Hör- und Hörsehverstehen

· Entnehmen selbstständig Hauptaussagen und  Einzelinformationen von Äußerungen aus Hörtexten sowie Hör-Sehtexten       (Hör- und Filmausschnitten, etc.)  
· Verfolgen der Kommunikation im Unterricht

Kompetenzbereich Lesen:

· entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 

Kompetenzbereich Schreiben: 

· realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein resumen
· erwerben Schreibkompetenz in Bezug auf das Verfassen von Analysen (Dreischritt) 
· stellen Informationen strukturiert und kohärent dar,  
· verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung
             und -überarbeitung.  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

· verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen   Kontextes,  
· identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend wieder, 
· deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text 
 
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

· Schwerpunkt: Die Schülerinnen und Schüler lernen die Lebensbedingungen und Lebensweisen der Menschen Lateinamerikas am Beispiel eines lateinamerikanischen Landes kennen und können kulturbedingte Unterschiede und Gemeinsamkeiten nachvollziehen sowie erläutern.
· Erwerb grundlegenden Wissens zu der Problematik der Straßenkinder Lateinamerikas 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

· Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Kurzfilm, Videos, Bilder, Fotos, testimonios
· Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Gestaltung, Fortführung    oder Ergänzung narrativer Texte 

Kompetenzbereich Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 

· Grammatik: Übung, Festigung und VetiHefung der bisher erworbenen sprachlichen Fertigkeiten; Einführung des presente de subjuntivo, seinen Gebrauch und seine Verwendung sowie die unregelmäßigen Verben; Einführung des Passivs  
· Wortschatz: Aufbau und Erweiterung des themengebundenen Wortschatzes bzw. des  Methodenwortschatzes und Textbesprechungsvokabulars (Vokabular zur Zusammenfassung und Analyse von  Texten, …) 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
· Texterschließungs- und Kompensationsstrategien 
· Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
· Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
· kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen (isoliert), Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kreatives Textformat ab. 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Kurzfilm Quiero Ser wird verbindlich im Unterricht behandelt.
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf das Verfassens eines Resumen
______________________________________________________________________________

Unterrichtsvorhaben II: Retos y oportunidades de la diversidad étnica
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können…

Kompetenzbereich Hör- und Hörsehverstehen:

· in unmittelbar erlebter direkter Kommunikation die Sprechenden in ihren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen verstehen, 
· auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 
Kompetenzbereich Lesen:
· Sach- und Gebrauchstexten und literarischen Texten Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen,
· eine der Leseabsicht entsprechende Strategie (global, detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional anwenden.
Kompetenzbereich Sprechen (zusammenhängendes Sprechen):
· Arbeitsergebnisse darstellen und kürzere Präsentationen darbieten, 
· Texte weitgehend kohärent vorstellen
Kompetenzbereich Schreiben: 

· unter Beachtung grundlegender Textsortenmerkmale Sach- und Gebrauchstexte der öffentlichen und privaten Kommunikation verfassen und dabei gängige Mitteilungsabsichten realisieren (hier: resumen, comentario)
· ihre Texte unter Einsatz eines weitgehend angemessenen Stils und Registers adressatengerecht verfassen

Kompetenzbereich Sprachmittlung:
· als Sprachmittler in informellen und formellen Begegnungssituationen Aussagen in die jeweilige Zielsprache sinngemäß schriftlich übertragen

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

· verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
· identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend wieder, 
· verstehen einfache authentische Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen Kontextes

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
· Schwerpunkt: Die Schülerinnen und Schüler gewinnen erste Einblicke in die geographische und gesellschaftliche Vielfalt Lateinamerikas
· Die Schülerinnen und Schüler können ihr noch begrenztes soziokulturelles Orientierungswissen reflektieren und dabei die jeweilige kulturelle und weltanschauliche Perspektive berücksichtigen.
· Die Schülerinnen und Schüler können in alltäglichen interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen insbesondere mit denen der spanischsprachigen Bezugskultur vergleichen und sich dabei ansatzweise in Denk- und Verhaltensweisen ihres Gegenübers hineinversetzen,

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
· Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Kurzfilm, Videos, Bilder, Fotos, testimonios
· Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Gestaltung, Fortführung    oder Ergänzung narrativer Texte 

Kompetenzbereich Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 
· Grammatik: Übung, Festigung und Vertiefung der bisher erworbenen sprachlichen Fähigkeiten, insbesondere die Bildung und den Gebrauch des pretérito indefinido, sowie pretérito imperfecto und pretérito perfecto; der negative Imperativ und seine Verwendung  
· Wortschatz: Aufbau und Erweiterung des themengebundenen Wortschatzes bzw. des Methodenwortschatzes und Textbesprechungsvokabulars (Vokabular zur Zusammenfassung und Analyse von Texten, …) 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
· Texterschließungs- und Kompensationsstrategien
· Die Schülerinnen und Schüler können durch Erproben grundlegender sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene noch begrenzte Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem Zusammenhang die in anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen 
· Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
· Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
· kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert), Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Fokus liegt auf dem Land Mexiko
____________________________________________________________________________________

Unterrichtsvorhaben III: España y el turismo – economía, cultura, sostenibilidad y ocio

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können…

Kompetenzbereich Hör- und Hörsehverstehen:

· in unmittelbar erlebter direkter Kommunikation die Sprechenden in ihren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen verstehen, 
· auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 
Kompetenzbereich Lesen:
· Sach- und Gebrauchstexten und literarischen Texten Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen,
· eine der Leseabsicht entsprechende Strategie (global, detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional anwenden.
Kompetenzbereich Sprechen (dialogisches Sprechen):
· eigene Standpunkte darlegen und begründen,
· sich in unterschiedlichen Rollen in informellen sowie in formalisierten Gesprächssituationen nach Vorbereitung beteiligen
Kompetenzbereich Schreiben: 

· unter Beachtung grundlegender Textsortenmerkmale Sach- und Gebrauchstexte der öffentlichen und privaten Kommunikation verfassen und dabei gängige Mitteilungsabsichten realisieren (hier: resumen, análisis, comentario)
· ihre Texte unter Einsatz eines weitgehend angemessenen Stils und Registers adressatengerecht verfassen

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

· angeleitet einfache Texte expositorischer, deskriptiver, narrativer, instruktiver sowie argumentativ-appellativer Ausrichtung verfassen,
· Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und schriftlich und mündlich strukturiert wiedergeben,

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
· Schwerpunkt: Die Schülerinnen und Schüler gewinnen erste Einblicke in die geographische und gesellschaftliche Vielfalt Spaniens; sie lernen ökologische und ökonomische Herausforderungen und Perspektiven kennen
· Die Schülerinnen und Schüler können ihr noch begrenztes soziokulturelles Orientierungswissen reflektieren und dabei die jeweilige kulturelle und weltanschauliche Perspektive berücksichtigen.
· Die Schülerinnen und Schüler können in alltäglichen interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen insbesondere mit denen der spanischsprachigen Bezugskultur vergleichen und sich dabei ansatzweise in Denk- und Verhaltensweisen ihres Gegenübers hineinversetzen,

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
· Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Videos, Bilder, Fotos, Karikaturen & Cartoons, testimonios
· Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Comentario

Kompetenzbereich Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 
· Grammatik: Übung, Festigung und Vertiefung der bisher erworbenen sprachlichen Fähigkeiten, insbesondere die Bildung und den Gebrauch des presente de subjuntivo; weitere Auslöser des Subjuntivo
· Wortschatz: Aufbau und Erweiterung des themengebundenen Wortschatzes bzw. des Methodenwortschatzes und Textbesprechungsvokabulars
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
· Texterschließungs- und Kompensationsstrategien
· Die Schülerinnen und Schüler können durch Erproben grundlegender sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene noch begrenzte Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem Zusammenhang die in anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen 
· Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
· Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
· kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen (isoliert), Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Fokus liegt auf der comunidad autónoma Andalucía
______________________________________________________________________________

Unterrichtsvorhaben IV: Vivir y convivir en una España multicultural

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können…

Kompetenzbereich Hör- und Hörsehverstehen:

· in unmittelbar erlebter direkter Kommunikation die Sprechenden in ihren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen verstehen, 
· auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 
Kompetenzbereich Lesen:
· Sach- und Gebrauchstexten und literarischen Texten Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen,
· eine der Leseabsicht entsprechende Strategie (global, detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional anwenden.
Kompetenzbereich Sprechen (dialogisches Sprechen):
· eigene Standpunkte darlegen und begründen,
· sich in unterschiedlichen Rollen in informellen sowie in formalisierten Gesprächssituationen nach Vorbereitung beteiligen
Kompetenzbereich Schreiben: 

· unter Beachtung grundlegender Textsortenmerkmale Sach- und Gebrauchstexte der öffentlichen und privaten Kommunikation verfassen und dabei gängige Mitteilungsabsichten realisieren (hier: resumen, comentario)
· ihre Texte unter Einsatz eines weitgehend angemessenen Stils und Registers adressatengerecht verfassen

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

· ihr Textverständnis durch das Verfassen eigener produktionsorientierter, kreativer Texte zum Ausdruck bringen,
· angeleitet einfache Texte expositorischer, deskriptiver, narrativer, instruktiver sowie argumentativ-appellativer Ausrichtung verfassen,
· sich mit den Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren auseinandersetzen, ggf. einen Perspektivwechsel vollziehen und bei der Deutung eine eigene Perspektive herausarbeiten und begründet mündlich und schriftlich Stellung beziehen

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
· Schwerpunkt: Die Schülerinnen und Schüler gewinnen erste Einblicke in die geographische und gesellschaftliche Vielfalt Spaniens; sie lernen Facetten persönlicher und beruflicher Lebensgestaltung und Lebensentwürfe Jugendlicher und junger Erwachsener in der sich verändernden spanischsprachigen Welt kennen
· Die Schülerinnen und Schüler können ihr grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen festigen und erweitern, indem sie ihre Wissensbestände nach und nach vernetzen und sich selbstständig neues Wissen aus spanischsprachigen Quellen aneignen
· Die Schülerinnen und Schüler können in alltäglichen interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen insbesondere mit denen der spanischsprachigen Bezugskultur vergleichen und sich dabei ansatzweise in Denk- und Verhaltensweisen ihres Gegenübers hineinversetzen,

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
· Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Videos, Bilder, Fotos, Karikaturen & Cartoons, Texte in berufsorientierter Dimension (Stellenanzeigen) Film: Perdiendo el norte oder 14 kilómetros, testimonios
· Zieltexte: Zusammenfassungen, 

Kompetenzbereich Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 
· Grammatik: Übung, Festigung und Vertiefung der bisher erworbenen sprachlichen Fähigkeiten, insbesondere die Bildung und den Gebrauch des presente de subjuntivo; weitere Auslöser des Subjuntivo
· Wortschatz: Aufbau und Erweiterung des themengebundenen Wortschatzes bzw. des Methodenwortschatzes und Textbesprechungsvokabulars
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
· Texterschließungs- und Kompensationsstrategien
· Die Schülerinnen und Schüler können durch Erproben grundlegender sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene noch begrenzte Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem Zusammenhang die in anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen 
· Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
· Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
· kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert), Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterricht werden entweder Ausschnitte aus dem Film Perdiendo el norte oder 14 kilómetros verwendet.
___________________________________________________________________________


 
 


	Qualifikationsphase  
Grundkurs Q2

	Unterrichtsvorhaben I: La realidad chilena en la literatura de Antonio Skármeta – La dictadura en Chile

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können…

Kompetenzbereich Lesen:

· Sach- und Gebrauchstexten, literarischen Texten sowie mehrfach kodierten Texten Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen und diese in den Kontext der Gesamtaussage einordnen, 
· Texte vor dem Hintergrund elementarer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen, 
· explizite und leicht zugängliche implizite Informationen erkennen und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen, 
· eine der Leseabsicht entsprechende Strategie (global, detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional anwenden. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

· unter Beachtung grundlegender Textsortenmerkmale Sach- und Gebrauchstexte der öffentlichen und privaten Kommunikation verfassen und dabei gängige Mitteilungsabsichten realisieren, 
· wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen
· ihre Texte unter Einsatz eines weitgehend angemessenen Stils und Registers adressatengerecht verfassen

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

· angeleitet Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit in Bezug auf die Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung deuten und grundlegende Verfahren des Analysierens/Interpretierens anwenden,
·  angeleitet zentrale sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel, gattungs-, textsortenspezifische sowie grundlegende grafische, akustische und filmische Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und die gewonnenen Aussagen am Text belegen,
·  sich mit den Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren auseinandersetzen, ggf. einen Perspektivwechsel vollziehen und bei der Deutung eine eigene Perspektive herausarbeiten und begründet mündlich und schriftlich Stellung beziehen,
·  unter Berücksichtigung eines umfassenderen Welt-, Sach- und soziokulturellen Orientierungswissens Texte deuten und mit anderen Texten in relevanten Aspekten vergleichen und mündlich und schriftlich Stellung beziehen,
· ihr Textverständnis durch das Verfassen eigener produktionsorientierter, kreativer Texte zum Ausdruck bringen,
·  ihr Erstverstehen, ihre Deutungen und ihre Produktionsprozesse kritisch reflektieren und ggf. revidieren

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

· Schwerpunkt: Die Schülerinnen und Schüler lernen die Lebensbedingungen und Lebensweisen der Menschen Lateinamerikas am Beispiel eines lateinamerikanischen Landes kennen und können kulturbedingte Unterschiede und Gemeinsamkeiten nachvollziehen sowie erläutern. Die Schülerinnen und Schüler gewinnen Einblicke in die geographische und gesellschaftliche Vielfalt Lateinamerikas
· Die Schülerinnen und Schüler können ihr noch begrenztes soziokulturelles Orientierungswissen reflektieren und dabei die jeweilige kulturelle und weltanschauliche Perspektive berücksichtigen.
· Die Schülerinnen und Schüler können in alltäglichen interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen insbesondere mit denen der spanischsprachigen Bezugskultur vergleichen und sich dabei ansatzweise in Denk- und Verhaltensweisen ihres Gegenübers hineinversetzen


Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

· Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Kurzfilm, Videos, Bilder, Fotos, testimonios
· Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Gestaltung, Fortführung    oder Ergänzung narrativer Texte 

Kompetenzbereich Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 

· Grammatik: Übung, Festigung und Vertiefung der bisher erworbenen sprachlichen Fertigkeiten; weitere Auslöser des subjuntivo
· Wortschatz: Aufbau und Erweiterung des themengebundenen Wortschatzes bzw. des  Methodenwortschatzes und Textbesprechungsvokabulars 
Kompetenzbereich Sprachbewusstheit
· über Sprache gesteuerte markante Beeinflussungsstrategien beschreiben

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung (isoliert), Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält eine Auswahl
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: 
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Fokus liegt auf dem Land Chile
______________________________________________________________________________

Unterrichtsvorhaben II: La realidad chilena en la literatura de Antonio Skármeta
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können…

Kompetenzbereich Lesen:
· Sach- und Gebrauchstexten, literarischen Texten sowie mehrfach kodierten Texten Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen und diese in den Kontext der Gesamtaussage einordnen, 
· Texte vor dem Hintergrund elementarer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen, 
· explizite und leicht zugängliche implizite Informationen erkennen und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen, 
· eine der Leseabsicht entsprechende Strategie (global, detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional anwenden. 

Kompetenzbereich Sprechen (zusammenhängendes Sprechen):
· Sachverhalte in wichtigen Aspekten darstellen und dazu Stellung nehmen, 
· Arbeitsergebnisse darstellen und kürzere Präsentationen darbieten, 
· Texte weitgehend kohärent vorstellen, 
· Meinungen anhand konkreter Begründungen darlegen
Kompetenzbereich Sprechen (an Gesprächen teilnehmen)
· Gespräche eröffnen, fortführen und beenden, 
· sich in unterschiedlichen Rollen in informellen sowie in formalisierten Gesprächssituationen nach Vorbereitung beteiligen, 
· eigene Standpunkte darlegen und begründen, 
· bei sprachlichen Schwierigkeiten grundlegende Kompensationsstrategien funktional anwenden.

Kompetenzbereich Schreiben: 
· unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer Merkmale verschiedene Formen des produktionsorientierten, kreativen Schreibens realisieren.
· ihre Texte unter Einsatz eines weitgehend angemessenen Stils und Registers adressatengerecht verfassen


Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

· angeleitet Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen und kulturellen Bedingtheit in Bezug auf die Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung deuten und grundlegende Verfahren des Analysierens/Interpretierens anwenden,
·  angeleitet zentrale sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel, gattungs-, textsortenspezifische sowie grundlegende grafische, akustische und filmische Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten erkennen und die gewonnenen Aussagen am Text belegen,
·  sich mit den Perspektiven und Handlungsmustern von Akteuren, Charakteren und Figuren auseinandersetzen, ggf. einen Perspektivwechsel vollziehen und bei der Deutung eine eigene Perspektive herausarbeiten und begründet mündlich und schriftlich Stellung beziehen,
·  unter Berücksichtigung eines umfassenderen Welt-, Sach- und soziokulturellen Orientierungswissens Texte deuten und mit anderen Texten in relevanten Aspekten vergleichen und mündlich und schriftlich Stellung beziehen,
· ihr Textverständnis durch das Verfassen eigener produktionsorientierter, kreativer Texte zum Ausdruck bringen,
·  ihr Erstverstehen, ihre Deutungen und ihre Produktionsprozesse kritisch reflektieren und ggf. revidieren

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
· Schwerpunkt: Schwerpunkt: Die Schülerinnen und Schüler lernen die Lebensbedingungen und Lebensweisen der Menschen Lateinamerikas am Beispiel eines lateinamerikanischen Landes kennen und können kulturbedingte Unterschiede und Gemeinsamkeiten nachvollziehen sowie erläutern. Die Schülerinnen und Schüler gewinnen Einblicke in die geographische und gesellschaftliche Vielfalt Lateinamerikas
· Die Schülerinnen und Schüler können ihr noch begrenztes soziokulturelles Orientierungswissen reflektieren und dabei die jeweilige kulturelle und weltanschauliche Perspektive berücksichtigen.
· Die Schülerinnen und Schüler können in alltäglichen interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen insbesondere mit denen der spanischsprachigen Bezugskultur vergleichen und sich dabei ansatzweise in Denk- und Verhaltensweisen ihres Gegenübers hineinversetzen

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
· Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Kurzfilm, Videos, Bilder, Fotos, testimonios
· Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Gestaltung, Fortführung    oder Ergänzung narrativer Texte 

Kompetenzbereich Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 
· Grammatik: Übung, Festigung und Vertiefung der bisher erworbenen sprachlichen Fähigkeiten
· Wortschatz: Aufbau und Erweiterung des themengebundenen Wortschatzes bzw. des Methodenwortschatzes und Textbesprechungsvokabulars 
Kompetenzbereich Sprachbewusstheit:
· über Sprache gesteuerte markante Beeinflussungsstrategien beschreiben

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterricht wird die Kurzgeschichte La Composición von Antonio Skármeta behandelt
____________________________________________________________________________________

Unterrichtsvorhaben III: Vivir y convivir en una España plurilingüe

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler können…

Kompetenzbereich Hör- und Hörsehverstehen:

· in unmittelbar erlebter direkter Kommunikation die Sprechenden in ihren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen verstehen, 
· auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 
· textinterne Informationen und textexternes Wissen kombinieren,
·  wesentliche Einstellungen der Sprechenden erfassen,
·  eine der Hörabsicht entsprechende Rezeptionsstrategie (global, detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional anwenden.
Kompetenzbereich Lesen:
· Texte vor dem Hintergrund elementarer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen,
· explizite und leicht zugängliche implizite Informationen erkennen und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen,
· eine der Leseabsicht entsprechende Strategie (global, detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional anwenden.
Kompetenzbereich Schreiben: 

· unter Beachtung grundlegender Textsortenmerkmale Sach- und Gebrauchstexte der öffentlichen und privaten Kommunikation verfassen und dabei gängige Mitteilungsabsichten realisieren
· wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen, 
· diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche Texte umschreiben

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

· angeleitet einfache Texte expositorischer, deskriptiver, narrativer, instruktiver sowie argumentativ-appellativer Ausrichtung verfassen,
· Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen und relevante Details zusammenfassen und schriftlich und mündlich strukturiert wiedergeben,

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
· Schwerpunkt: Die Schülerinnen und Schüler gewinnen Einblicke in die gesellschaftliche Vielfalt Spaniens; sie lernen die kulturelle Vielfalt Spaniens kennen

Die Schülerinnen und Schüler können
· sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen Vorstellungen abweichen, weitgehend bewusst werden und Toleranz entwickeln, sofern Grundprinzipien friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden
· informellen wie informellen interkulturellen Begegnungssituationen kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten beachten, 
· mögliche sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte in der Regel vermeiden.
· 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
· Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Videos, Bilder, Fotos, Karikaturen & Cartoons, testimonios, Film: Una casa de locos
· Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Comentario

Kompetenzbereich Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 
· Grammatik: Übung, Festigung und Vertiefung der bisher erworbenen sprachlichen Fähigkeiten, insbesondere die Bildung und den Gebrauch der Vergangenheitszeiten
· Wortschatz: Aufbau und Erweiterung des themengebundenen Wortschatzes bzw. des Methodenwortschatzes und Textbesprechungsvokabulars
Kompetenzbereich Sprachbewusstheit:  
· sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen und Varietäten des Sprachgebrauchs benennen, 
· Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen benennen und reflektieren
Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur = Vorabiturklausur; gemäß den Vorgaben
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Fokus liegt auf der comunidad autónoma Cataluña; der Film Una Casa de Locos wird in Ausschnitten im Unterricht behandelt
______________________________________________________________________________

Unterrichtsvorhaben IV: Repaso general (Abiturvorbereitung)

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

werden mit den Schülerinnen und Schülern des Kurses abgesprochen. Es liegt ein Fokus auf den Kompetenzen Lesen, Schreiben, Sprachmittlung, Text- und Medienkompetenz

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

werden mit den Schülerinnen und Schülern des Kurses abgesprochen. Es liegt ein Fokus aus den Kompetenzen und Textsorten, die im Abitur abgeprüft werden.

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

Kompetenzbereich Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 
· Grammatik: Übung, Festigung und Vertiefung der bisher erworbenen sprachlichen Fähigkeiten
· Wortschatz: Aufbau und Erweiterung des themengebundenen Wortschatzes bzw. des Methodenwortschatzes und Textbesprechungsvokabulars

Zeitbedarf: ca. 18 Unterrichtsstunden 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Abiturklausur durch das MSB NRW
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: entfällt, da die Absprachen individuell in den Kursen erfolgen
___________________________________________________________________________



Anhang
Checkliste zur Evaluation
	Thema
	erfüllt?
	Konsequenzen

	
	
	

	Fachgruppe:
	
	

	Bezug zu curricular relevanten Aspekten des Schulprogramms
	
	

	Beitrag zur Erreichung der Erziehungsziele der Schule
	
	

	Umfeld der Schule
	
	

	Fachspezifische Ziele und Schwerpunkte der Fachgruppenarbeit
	
	

	Ressourcen
· Anzahl der Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler
· Wochenstunden und Verteilung auf die Jahrgangsstufen
· Räumliche Ausstattung
· Fachliche Ausstattung
	
	

	
	
	

	Unterrichtsvorhaben:
	
	

	Absprachen zu Unterrichtsvorhaben innerhalb der Jahrgangsstufen
· Thema
· Kompetenzen
· Inhaltliche Schwerpunkte
· Zeitbedarf
· Entlastungsmöglichkeiten
	
	

	
	
	

	Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 
Arbeit:
	
	

	Fächerübergreifende Aspekte
· Geeignete Problemstellungen
· Inhalt und Anforderungsniveau
· Schülernähe
· Individuelle Lernwege
· …
	
	

	Fachspezifische Aspekte
· Anbindung der Kompetenzen an Fachinhalte
· Anknüpfung an Interessen und Erfahrungen 
· …
	
	

	
	
	




	Thema
	erfüllt?
	Konsequenzen

	
	
	

	Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung:
	
	

	Verbindliche Absprachen
· Mündliche, schriftliche Aufgaben
· Ausgewogene Berücksichtigung der verschiedenen Kompetenzen
· Berücksichtigung verschiedener Aufgabentypen 
· …
	
	

	Verbindliche Instrumente (Tests, Beobachtungsbögen…)
	
	

	Kriterien für die Bewertung der schriftliche Leistungen
	
	

	Kriterien für die Bewertung der sonstigen Leistungen
	
	

	Formen der Leistungsrückmeldung 
	
	

	
	
	

	Lehr- und Lernmittel
	
	

	Verwendung von Begleitmaterial
	
	

	Hinweise zur Ausgabe und Behandlung 
	
	

	
	
	

	Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 
Fragen:
	
	

	Überfachliche Absprachen
	
	

	Zusammenarbeit mit anderen Fächern
	
	

	Außerschulische Partner
	
	

	Außerschulische Lernorte
	
	

	
	
	

	Qualitätssicherung und Evaluation
	
	

	Aufgabenverteilung innerhalb der Fachkonferenz
	
	

	Plan zur regelmäßigen fachlichen Qualitätskontrolle
	
	

	Überprüfung des schulinternen Lehrplans
	
	


[Hier eingeben]
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Aufgabenart 1.1:

Klausurteil A (Schreiben und Leseverstehen integriert) (70%)
+ Klausurteil B (hier: Sprachmittlung, 30%)

Inhalt Sprachliche Leistung/ Summe
Darstellungsleistung

max. erreichte max. erreichte max. erreichte

Punktzahl Punkte Punktzahl Punkte Punktzahl Punkte
Klausurteil A 42P. 63 P. 105P.
(70%)
Klausurteil B 18 P. 27P. 45P.
(30%)

Gesamtpunktzahl [ 150 P. (100%)
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Aufgabenart 1.1:

Klausurteil A (Schreiben und Leseverstehen integriert) (80%)

+ Klausurteil B (20%)

Inhalt Sprachliche Leistung/ Summe
Darstellungsleistung
max. erreichte max. erreichte
Punktzahl Punkte Punktzahl Punkte
Klausurteil A 48 P. 72 P. 120 P.
(80%)
max. erreichte
Punktzahl Punkte

Klausurteil B 30P. 30P.
(20%)

Gesamtpunktzahl 150 P.
(100%)
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